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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Schon wieder nähern wir uns dem Ende ei-
nes Jahres – für mich ein sehr turbulentes 
Jahr, dessen Wetterkapriolen mich im Som-

mer und Herbst beinahe in die Knie gezwungen 
haben. Als Gewässerwart «meines» kleinen, lo-
kalen Angelvereins habe ich Tag für Tag unsere 
Bäche kontrolliert, um bei der Trockenheit zu ret-
ten, was noch zu retten war. An manchen Orten 
leider ohne Erfolg. Für Fliessgewässer, Teiche und 
Seen war das zurückliegende Jahr wirklich alles 
andere als leicht, was wir in einem längeren In-
terview mit dem Biologen Joachim Hürlimann nä-
her beleuchten.

Das andere, zentrale Thema dieses Heftes, nämlich 
die Moose und Kieselalgen der Quellregionen, geht 
nicht zuletzt auf eine Leserzuschrift zurück. Nach 
unserem Quellenschwerpunkt im Sommer wurde 
da bemerkt, dass wir zwar ausführlich auf die Zoo-
logie der Quellen eingegangen sind, nicht aber auf 
die botanischen Besonderheiten dieser Lebensräu-
me. Eine durchaus berechtigte Kritik, auf die wir 
nun mit den ergänzenden Artikeln reagieren. 

Ich möchte Sie in diesem Zusammenhang einladen, 
sich wie oben erwähnter Leser ruhig aktiver in die 
Themenauswahl Ihrer Zeitschrift aqua viva einzu-
bringen. Liegt Ihnen ein Thema besonders am Her-
zen, melden Sie sich doch bei uns. Vielleicht haben 
wir die Möglichkeit, dem Gedanken nachzugehen 
und einen kompetenten Autor zu finden, der sich 
dann auch zu Ihren Wunschthemen äussern kann. 
Natürlich wird aqua viva dadurch nicht zu einem 
«Wunschkonzert» verkommen. Zu viele Themen 
brennen und müssen beleuchtet werden, so ist für 
das nächste Jahr schon vieles gesetzt und geplant. 
Sie dürfen gespannt sein!

Erlauben Sie mir am Ende dieses Editorials, Ihnen 
auch und gerade in diesen politisch schweren Zeiten 
eine besinnliche, gesunde und ruhige Weihnachts-
zeit zu wünschen.

Mit herzlichem Dank für Ihre Treue  
Günther Frauenlob, Redaktor
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